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Erfolge an der rumänischen Kont.
(WTB .) Großes Hauptquartier , 28. März.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bei der Mehrzahl der Armeen verlief der Tag ruhig.
Im Gelände beiderseits von Somme und Oise kam es nur
zu kleinen Kampfhandlungen.

Wie er-folgreich unsere Truppen ihre Aufgaben dort
losen, erhellt daraus , daß auf dem Gefechtsfelde vom
26. März zwischen Lagnicourt und M arch ies 10 0 6
toteEngländer  gezählt wurden.

Gestern erlitten die Franzosen auf dem Westufer der
Oise bei La Fe re beim Scheitern eines Vorstoßes blutige
Verluste. In der Chanurague wurden einige französische
Gräben südlich von Ripont genommen. Dort und bei Un¬
ternehmungen südlich von St .Souplet und bei Tahure sind
300 Franzosen gefangen, mehrere Maschinengewehreund
Mineiüvcrfer erbeutet worden.

Mrdlich von R e i m s mrd in den A r g o n n e n in un¬
sere Stellung gedrungene feindlicheErkundungsabteilungen
wurden im Borstotz vertrieben.

O e stl i che r Kriegsschauplatz.
Front des Gencralfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
ZwischenMeer und Karpathen hat das Frühjahrstau¬

wetter eingesetzt, das größere Gefechts-Handlungen ausschlietzt.
Die Beute aus den Kämpfen an der S cht scha r a hat

sich auf 20 Minenwerfer und 11 Maschinengewehreerhöht.
Front des Gene r a l o b e r ste n

Erzherzog Josef.
Bei einer Streife am NorDosthangdes Ceman, in den

Waldkarpathen, brachen Stotztrupps in die russische Stellung,
sprengten mehrere Unterstände und kehrten mit einigen Ge¬
fangenen und Beutestücken zurück.

Am Magyaros  schlug ein Angriff der Russen sehl.
Südlich des Uz - Tales  wurde von unseren Truppen

ein stark verschanzterHöhenkammgestürmt und gegen mehr¬
malige heftige Gegenangriffe gehalten. 150 Gefangene, einige
Maschinengewehre und Minenwerfer blieben in unserer
Hand.

Bei der
.Heeresgruppe des Generalfcldmarschalls

von Mackensen
und an der

Mazedonischen Front
Vorftldgefechteund zeitweilig auflebende Artillerictütigkeit.

Der Erste Generalguartiermeister
Ludendorff.

*

Der Abeudbericht.
Berlin,  28 . März , abends. (WTB . Amtlich.)
Im Westen  für uns günstiges Gefecht bei Croisilles

<norestlich von Bapaume ): in der Champagne und auf dem
Weftufer der Maas lebhafte Fcuertätigkeit.

Aus dnn Osten mid von der mazedonischen Front sind
besondere Ereignisse nicht gemeldet.

* * *

Im preußischen Herrenhanse ivurdeu am
,gestrigen Mittwoch) iin Anschlußan die bekannten Erört -e-
.rungen der Diätenvorlage für die Mitglieder des Abgeord¬
netenhauses wieder,bedeutsame und interessante Unterhal¬
tungen über die innerpolitische Richtlinie der neuen Zeit
gepflogen. Herzog Ernst Günther zu Schleswig-Holstein,
der Bruder der Kaiserin, gab als Vorsitzenderder Konser¬
vativen eine Erklärung ab, in der er die allgemeinen Vor- 1
würse, die gegen das .Herrenhaus gerichtet worden waren,
zurückwies. Der Zweck seiner kurzen Ausführungen war
wohl, die Wogen der Erregung wieder zu glätten, denn
er betonte anr Schlüsse seiner Ansprache, die Fraktion der
Rechten sei nach wie vor gewillt, alles Trennende zu ver¬
meiden unb die Bereinigung aller Kräfte anzustreben. Nun
zeigte es sich aber, daß die andere Seite des .Herrenhauses
iebenfalts das starke ö̂edürfnis hatte, noch einmal auf die
vielerörterte Angelegenheitzurückzu kommen, zu der ja auch
der Reichskanzler selbst im Abgeordnetenhanse in gehobe-
.nein Tone noci*einmal das Wort genommen hatte. Darunk,
um die Ankündigungen des Herrn v. Bethmann Hollweg,
dre wrr irr ihren wichtigsten Teilen wiedergegeben Hab ein
drehte es sich gestern. Das Herrerchaus konnte nicht stille
daran Vornbergehen, denn der Reichskanzlerhatte den hoch-
tonservatlven Eigenbrödlern sehr kräftig entgegnet. Die
irene Zeit erfordert neue Bahnen. Die Pflichten aller Deut¬
schen für ihr Vaterland sind durch die Wehr- und Zivil-
dienstpflicht so -eisern und so unabweisbar gefordert iind
durchgeführt worden, daß das neu erweckte Interesse für

Staat und Reich doch auch in der: Rechten  seiner Bürger
künftig zum Ausdruck kommen muß. Politisches Lernen
und Schaffen wird man von dem Volke, auch in seineil be¬
scheidensten Ständen , nicht künstlich fernhalten können
Es ist ein Bedürfnis des Herzens, das schon jetzt auszu¬
sprechen, wenn auch die Lichtimg der großen innerpouti-
schen Zukunstsfragen jetzt noch rricht recht möglich ist. Diesem
Drange folgten nach der Rede des Herzogs Ernst Günther
der Berliner Oberbürgermeister Wermuth und der Hallen¬
ser Staatsrechtslehrer Prof . Löhning. Herr Wermuth be¬
tonte die Notwendigkeit, alte öffentlichen Einrichtungen ent¬
schlossen fortzuentwickelnund auch die Zusammensetzungdes
Herrenhauses entsprechend abzuändern. Auch über die not¬
wendige Reform der inneren Verwaltung in Preußen
sprachen die beiden Redner der linken Seite dps Herren¬
hauses gute und wirksame Worte. Ihnen traten alsdann
bce Generale v. Kleist und v. Roon entgegen. Nicht mit so
herausfordernder Gebärde wie früher Gras York es getan
hatte, aber doch alte Neuerungen, auch die Wahlrechts¬
reform in Preußen , schroff ablehnend. Hierbei verstieg sich
General v. Roon sogar zu der unvorsichtigen Behauptung,
das bekannte Versprechen des Königs in seiner Thron¬
rede sei nnr das nachträglich vom Monarchen genehmigte
Ergebnis einer Beratung und Entschließung der Minister.
Durch das Eingreifen des Staatsministers v. Breitenbach,
der als Vertreter des Reichskanzlers solche und ähnliche
Ansichten zurückwies, sowie des Oberbürgermeisters Dr.
Soetbeer von Glogan und des früheren Staatssekretärs
Dernburg in die Debatte erhielt die Sitzung eine hoch¬
politische, die gärende (SiUiuirfiuugder neuen Zeit hell er¬
fassende Beleuchtung. Doch das Schlußwort des .Herzogs
Ernst Günther bewies wiederum, daß auch die Konservativen
sich bereit machen, der Entwicklung Rechnung zu tragen.
Erklärte er doch sogar, auch einem künftigen Arbeiter-Mit-
glrede des Herrenhauses Achtung entgegenbringen zu wollen,
sobald es zu dieser Stellung durch Arbeit und Tüchtigkeit em-
porgestregensei. Arbeit und Tüchtigkeit — dies werden die
Führer der neuen Zeit werden. Kastengeist, Vorurteile und
Privilegien werden versinkenmüssen.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Wien,  28 . März . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlauttzart: 28. März 1917.
O est l i che r Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsvon Mackensen.
Keine besonderenEreignisse.

Heeresfront des Generalobersten
Erzherzog Josef.  ^

Südlich des Uz - Tales  wurde in drei Kilometer Breite
eine russische Höhcnstellunggenommen und gegen drei starke
Gegenangriffe behauptet. Die Beute beläuft sich auf 150 Ge¬
fangene, drei Maschinengewehre und zwei Minenwerfer.
Gegen die Magyaros -Stellung stürmte der Feind gestern
nachmittag abermals vergeblichan. In den Waldkarpathen
erfolgreicheBorfelÄunternchmungen.

Heeresfronl des Gene -ralfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Bei S tan ist au  drang ein Stoßtrupp in die feind¬
liche Hauvtstellung ein. Die Russen flüchteten.

Sonst bei Tauwetter geringe Tätigkeit.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Zahl der im Kampfe südlich von B i g l i a gefangen
genommenen Italiener hat sich auf 15 Offiziere und 500
Mann erhöht. In diesem Raume ist das Artillerie - und
Minenwerferfeuer sehr lebhaft.

S ü d ö stl i chc r Kriegsschauplatz.
An der albanischen Fornt stärkerer Geschützkampf.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Zehn im Mittelmeer versenkte Schiffe.
Berlin,  28 . März . (WTB . Amtlich.) Im M i t t e l -

mee r wurden versenkt: 10 Sch iffe m i t ru nd 3 l 0 0 0
Tonnen,  darunter der englische Darnpftr „Euterpe"
(3540 Brnttoregistertonnen ), der ans einem Konvoy von
12 Fahrzeugen heraus abgeschossen wurde, ein durch Zer¬
störer gesicherter unbekannter etwa 8000 Tonnen großer
Dampfer, wahrscheinlich mit Oel oder Getreide beladen, der
nach dem Torpedo:reffer lichterloh brannte , der holländische
Dampfer „Ares" (3783 Brnttoregistertonnen ) mit 4800
Tonnen Benzin  von Sues nach Frankreich, ein cwgeblen-
deter beladener Dampfer von 6000 Tonnen mit Kurs auf
Neapel, der bewaffnete englische Dampfer „Eptaloses"
(4431 Brnttoregistertonnen ). ein bewaffneter englischer
Dampfer von 4000 Tonnen mit 5000 Tonnen Ladung, dar¬
unter 1000 Tonnen Baumwolle  von Bombay nach Mar¬
seille.

Der Chef de.S Admiralstabs der Marine.

Zur Kriegslage im Westen.
Berlin,  28 . März . Tie deutschen Sicherungstruppen ope-

rreren weiter so geschickt, daß die Gegner im Unklaren bleiben, ob
es mit Nachhuten zu tun hüben »der ob sie der deutschen!

Hauptmacht gegeirüberstehen. Zwei ans Vilkers Faucon von Longa-
vesnes her an greifende englische Schwadronen wurden unter schwer¬
em Verlusten zur Umkehr gezwungen. Als die Engländer nach Ar-
tulercevorbereitnng einen umfassenden Angriff ansetzten, wichen
t ^ iä'unnmgen geschickt aus , setzten sich wieder fest und
brachten dem Feind durch konzentrisches Feuer die schwersten Ver¬
luste lbei. An cnrderen Stellen wurden die Allgriffe schwächerer
Aoteilnngen abgewiesen. Ein mit schwacher .Kräften östlich von
Arwerrve unternommener Angriff trug 40 Gefangene ein und
brachte den feindlichen Graben in 300 Weiter Ausdehnung in/
deutsche Hand. Nach planmäßiger Zerstörung wurde er wieder ge¬
räumt . Dagegen wurden feindliche StoßtrupPen ^ die in den Ar¬
ftcumen in die deutschen Stellungen zu dringen versuchten, irm>

wieder hinausgeworfen . In der gleichen Gegend zerstörtet
eure Minensprcngnng die feindliche Stellung in erheblicher Aus -«
dehnung.

Der bulgarische Ministerpräsident über die Lage.
Wien,  26 . März . Tie „Reichspost̂ ' veröffentlicht eine Untere

«Dung ihres Korrespondenten mit dem bulgarischen Mmister-
präsidentell. Ueber die allgemeine Lage erklärte Radoslawvw:
Wir haben allen Grmrd, die gegenwärtige Gesamtlage als überaus
günstig zu bezeichnen. Unsere und unserer Verbimdeten Frontert
stehen felsenfest. Unsere Soldaten kämpfen mit der gleichen Be-
gcrsterung wie in den ersten Tagen des großen Ringens für die
Verwirklichung der Reckste und der Freiheit mrserer Völker. Jeder
Veriuch des Feindes , diesen ehernen Wall von Kraft . Vaterlands¬
liebe und Siegeszuversicht zu erschüttern, muß vergeblich bleiben.
Bezüglich des Verhältnisses der Vierbund möchte  änßerts
Radoslawvw : Ter deutsche Reichskanzler sagte unlängst : „Unsere
Bündnisse stehen fester denn je." Ich kann nur hinzu fügen, daß
unser Bündnis mit den Mittelmächten heute von der Ueberzeugung
aller Schichten unseres Volkes getragen Unrb, daß nichts in der
Welt uns zu verlockenund betören vermag und daß wir mit un¬
seren treuen Fremrd-en bis ans Ende der großen Tragödie durch- <
zuhalten und darüber hinaus mit ihrer Hilfe ein mächtiges Bul - i
garunc 31t schaffen gewillt sind. .Kalten Blutes , ein schlag bereitest
Schwert in der Faust , werden wir die Ereignisse in Rußland'
verfolgen. Will der Verband auch dann , wenn sein Gebäude
ichon in allen .Fugen kracht, uns unterjochen und zerstückeln^
dann wird er bald seinen Meister finden. Seine Völker werden aus
einem schrecklichen Traum erwachen. Erkennen jedoch unsere Feinde
endlich an , daß sie geschlagensiird, und daß nur ein rascher Friede
ihre Todeswunden heilerr kann, dann werden sie bei uns Ber-
Mndnis daft'ir finden, dieses Ringen möglichst rasch zu beenden.

Die Revolution in Rußland.
Wie cs mit der neuen Ordnung ausficht.

Petersburg,  28 . März . (WTB . Nichtamtl.) Meldung des
Reuterschen Bureaus : Ans den Petersburger Regimen^
t ern,  die bei der Revolution eine Rolle gespielt haben, wird eins
Armee zusammengestellt  werden , die dauernd in Pe -,
tersburg  in Garnison bleiben wird . Auf dem Marsfclde in
der Nähe der britischen Botschaft v̂ird ein Denkmal für die Opfer
dsr Reyolittwn , die an dieser Stelle begrabcnr werden sollen, er-,
richtet. Großfürst Nikolai,  der sich jetzt im Hauptquartier
bcftndet, wird nach Lioadia gehen. In einer Versammlung der
delegierten Offiziere und Mannschaften der Garnison Petersburg
und der Ostseeflotte, die in der Duma abgehalten ' wurde, wurde
eine Entschließung angeTwmmen, in der gefordert wird, daß
zwischen den Offizieren: und Mannschaften eine brüderliche Ein¬
tracht herrscht. Eine in diesem Sinne gehaltene Adresse wird
an die verschiedenenFroitten abgesandt werden. Die Delegierten der
Regierung sind von ihrem Besuche in Reval zurlickgekchrt mth
haben über die in der Flott »' herrschende Stimmung sehr günstig
berichtet. Scitdeni der Ktiegsminister Gutschkow  die Haupt¬
stadt vor der Möglichkeit eines deutschen Vorstoßes gewarnt hat,
melden sich zahlreiche Offiziere zum Dienste au der Front Riga —.
Dünaburg . Auf der südwestlichen Front nahm General Brus-
s ilo to persönlich den Truppen den Eid mif die Regierung ab.
Ter General wurde hierauf aus den Schultertt
der Soldaten nach dem Hauptquartier des Stabes
zu rück ge tragen,  das mit roten Schildern mit der Inschrift-
„Es lebe Brussilow, Rußlands Held ! Tie Dynastie hinter der
Front ist besiegt. Ter Fund wird an den Fronten besiegt werden
usw. geschmückt war . Das Exekntiv-Koinitee in Kiew verbot dem!
General I w a n 0 w , seine Zimmer zu verlassen, und ersuchte die
Regierung um telegraphische Instruktionen.

Stockholm,  28 . März . (WTB . Nichtamtlich.) In letzter -
Zeit mehren sich die Nack̂ ichten, die erlernen lassen, daß dis
Verwirrung in Rußland zunim  nt t.  Ter Korrespondent
von „Svenska Dagbladet " in Haparanda erfährt von ans Peters¬
burg heimlehrenden Schweden, daß es noch viel zu früh ist, irgend-
welcl-c Schlüsse über die Durchführung der Staatsumwälzung zu
ziehen. Tie Erörterung - wischen den Arbeitern nnd der provi¬
sorischen Regierung sei sehr hitzig. In mehreren Fabriken war es
sehr schwierig, die Arbeiter zur Wiederaufnahme der Arbeit zu
bringen , da sie hierfür Bedinglmgen stellten, die die Regierung
nicht ohne weiteres erfüllen konntt . Viele Umstände, ließen neue
Unruhen erwarten.  So hätten die Arbeiter drrrchgesetzt,
daß sie Waffen tragen dürften. In den Petersburger Fabri ^ r
träten täglich große Mengen Gewehre rmd Revolver mit 'Munition
ein. Dock) seien die Soldaten der neuen Negierung treu und bildeten
die Mehrheit im Rate der Soldaten nird Arbeiter . „Llftenbladet"
ersährt von einem anreriLmischen Reisenden, der- aus Rtlßland
konnnt. die Lebnrsmittel seien in Petersburg noch immer sehr knapp.
Außerdem könne man nicht denken, lvic es auch mit dem besten?
Willen gelingen werde, den Eisenbahnverkebr lstieder in Gang
bringen und die Städte ausreichend zu verpflegen.

B er n , 28. Mürz . (WTB . Nichtamtl.) Ter Lyoner „Repu-
blicain" meldet ans Petersburg : Tie gemischten Arbeiter«
nnd Soldaten komitees  besckstossen, einen Sonderaus¬
schuß  zur engeren Fühlungnahme mit der vrovisorisck>en Re¬
gierung zu ernennen.



Schlimme Nachrichten aus Dorpat.
London , 28. Mär ». (WTB . dftchtanttlich.) Die „Times"

meldet aus Riga : Die Berichte ans Dorpat  sind wenig
befriedigend. Die dortigen Revolutionäre bildeten eine eigene
Miliz  und eine eigene provisorische Regierung,  die
sich tun die Vorschriften der städtischenMiliz und der provisorischen
Regierung in Petersburg nicht kümmert. Es ist infolgedessen ein
3uftmü) der Anarchie entstanden, der zu Blutvergießen und zur
Zerstorimg des Eigentums führte.

Der Kartoffelmangel in England.
London,  28 . März . WTB . Nichtamtlich.) Die „Times"

4eklt mit , das; in Großbritannien vom 1. 2lpril bis zur neuen ©ritte
150 000 Tonnen Karro ff -el  zur Verfügung stehen. Das ist
genau die Hälfte des normalen Bedarfs.

Das Frauenwahlrecht in England.
Amstcrdani.  28 . März . >WTB . Nichtamtlicl;..) Das „All-

qeMeen Handelsblad " meldet aus London : Der Premierminister
werde im Unrerhause  mitteilen , daß die Regierung die Vor¬
schläge der Parlamentskonrmission für die W a hl r ech t s re fo r m
mmehme und eine Gesetzes Vorlage zu bringen beabsichtige. Es
»er im Hause eine Mehrheit dafür vorhanden, alleit Frauen über
^5 Jahren das Wahlrecht zu geben.*

Englisch-französische Inspektion der italienischen
Front.

Rom,  28 . MÜrz . (WTB .) Meldung der „ Agenzia Sie-
fcmi" : General Robertson, Chef des britischen Reichs-Gene¬
ralstabes , war in der vergangenen Woche Gast des Ober¬
kommandos . In Begleitung Cadornas  besuchte er die
italienischen Linien am unteren nud mittleren Fsonzo und
b-egab sich an die Trientiner Front . Währeno seines Auf¬
enthalts traf auch General Veygand  aus dem französi¬
schen Olroßeir Hcnwtquartier als Vertreter des Generals
Nrvelle ein . Robertson ist geradewegs nach- London zurück-
gereist , vor der Abreise verlieh der König ihm das Groß-
rreuz dos -Ordens vom Heiligen Mauritius und Lazarus.

* * *

Generalstreik in Spanien?
Bern,  28 . März . (WTB . Nichtamtlich .) Der „Temps"

meldet aus Madrid:  Die Arbeiterd -elegierten erörterten
in einer Geheimsitzung den Generalstreik . Die Madrider
Sektion widersetzte sich, eine Einigung sei bisher nicht erzielt
worden , doch hoffe Romanones , die Arbeiterklasse werde
davor zurückschrecken, schwere Störungen im wirtschaftlichen
Leben hervorzurufen.

5eekrieg.
Zwei englische Torpedobootzerstörer gesunken.

London,  27 . März . (WTB .) Die Adnriralität gibt be¬
gannt : Ein britischer Torpedo  b o ots  z er  stö rer
stieß kürzlich im Kanal auf eine Mine  und sank . Vier Offi¬
ziere und siebzehn Mann wurden gerettet . Ein anderer
Zerstörer  stieß mit einem Danipfer zusammen und sank.
Ein Mann hat dabei das Leben verloren ; sonst sind keine
Verluste zu beklagen.

Das britische Hospitalschiff „Asturi a §/\  das mit allen
Schiffahrtslichtern und mit allen besonderen Abzeichen des
Roten Kreuzes , die hell erleuchtet waren , fuhr , ist in der
Macht vom 20. zum 21. März ohne Warnung torpediert
worden . Dabei sind folgende Verluste eingetreten : Von
Militärpersonen elf tot , drei , darunter eine Stabskranken¬
schwester , lverden vermißt , siebzehn verwundet ; von der
Mannschaft zwanzig tot , neun vermißt , darunter eine Ste-

Iwccrdeß, zweiimdzwanzig verwundet . Wie in einem deut¬
schen Funkspruch von gestern berichtet wird , steht die Tor¬
pedierung dieses Hospitalschifses mit auf der Liste der von
den Tauchbooten berichteten Taten.

Die Versenkung des britischen Hospitalschiffes
„Asturias ".

Berlin,  28 . März . (WTB .) Die britische Admirali¬
tät behauptet , daß die Versenkung des britischen
H o s p i t a l s chi f f e s „ Asturias"  in der Nacht zum
21. März ohne Warnung erfolgt sei. Hierzu wird festgestellt,
daß das Schiff „ Asturias " aus Grund einer von der deut¬
schen Regierung am 81. Januar d. I erlassenen Erklärung
versenkt wurde . In der Erklärung hieß es:

. Andererseits kann die deutsck-e Regierung nicht länger zulassen,
daß die englische Regierung ihre Truppen - und MunitionstranS-
oorte nach dem .Haupkkriegsgebiet unter dem heuchlerischen Deck¬
mantel des Roten Kreuzes ungefährdet befördert, und erklärt daher,
daß sie von nun an kein .feindliches Lazarettschiff int Seegebitt
dulden tvird, das zwischen den Linien Flambowugh Head und
Terschelling einerseits imd Ouessant und Landsend andererseits
liegt . Lallten in diesem Sesgebiet nach einer angemessenen Frist
noch feindliche Lazarettschiffe angetvoffen tverden) so ivürden sie
als kriegführende angesehen und ohne weiteres angegriffen werden.

Nach dieser generellen Warnung gehörte ein Frevel-
m u t sondergleichen  dazu , Bernmndete , Kranke und
Pflegepersonal in dem erklärten Sperrgebiete der Gefahr
des Unterganges auszusetzen . Es wäre übrigens ein merk-
würdiger Anfall , wenn die Engländer gerade bei dent Damp¬
fer „Asturias " von der Gepflogenheit , Lazarettschiffe zmn
Transport von Truppen und Munition zu benutzen , abge¬
wichen sein sollten . Gehen ims doch andauernd Beweise zu,
daß unsere Gegner nach wie vor ihre Hospitalschiffe zu
Kriegszwecken mißbrauchen.

Die verschärfte englische Blockade.
Haag,  28 . März . (WTB . Nichtamtlich .) Das Ministe¬

rium des Aeußern macht bekairnt , daß die britische Regie-
rirng mitteilte , daß am 1. 9lprit daS von England für 'ab¬
geschlossen erklärte Seegebiet erweitert wird '. Von diesem
Datuin an wird es , mit Ausnahnre des dänischen und nieder¬
ländischen Territorialgewässers das Gebiet umfassen , daö
folgendermaßen begrenzt wird : Im Norden durch den
Pcrrallelkreis von 66 Grad nördlicher Breite westlich von
dem Punkte , der drei Seemeilen von der Küste von Jütland
liegt , im Westen durch die Verbindungslinie folgender
Punkte : 56 Grad nördlicher Breite und 6 Grad östlicker
Länge , 54 Grad 45 Minuten nördlicher Breite und ! Grad
80 Minuten östlicher Länge , sowie 53 Grad 28 Minuten
ttürdlicher Breite und 5 Grad 1 Minute östlicher Länge
Im Süden durch die Linie , die durch den lchtgenanuten und
in 53 Grad 25 Minuten nördlicher Breite und 5 Grad
5 Minuten 5 Sekunden östlicher Länae gelegenen Punkt
verläuft , dann im Osten der Grenze oer nieoertändischen
Territorialgewässer folgt.

Aur dem Reiche.
Vertrauliche Besprechungen beim Reichskanzler.

^ Berlin.  29 . März . Laut B . T . find gestern abend alle
Frakttonsführer des Reichstages beim Reichskanzler zu ver¬
trau lrchen Besprechungen  geladen geioesen. Wie ver-

^werde der Reichskanzler  in der heutigen Sitzung
nwt gletar zu Beginn sprecl)en, sondern erst im Laufe der Debatte
ras Wort nehmen.

Der dapcrifche Kricgsminister über die militärische Luge.
München,  28 . März . (WTB .) In der Kammer der Reichs-

räte machte .Kriegslninister v. Hellingrath  bei Beratung der
kriegswirtschaftlichtenAnträge Ansführmrgen über die militäri¬
sche Lage.  Nachdem er den Referenten seinen Tank für die an¬
erkennenden Worte <nt die Armee und bereit Führer ausgesprochen!
licrttc, gab er der Versicherung Ausdruck, daß die Truppen mit
stolzer Zuversütst und dent festen Gefühl innerer Uebertegenheil
den Aufgaben entgegenblicten, die die Zukunft ihnen stellen wird.
Freudiger ’ttrie seit langer Zeit , erklärte der Kriegsminister , könnest
wir lteute den kommendett Ereignissen entgegen sehen. Im Westen
scheint die im Schützengraben erstarrte Kriegssühcung ifrrat Meister
gefundeit zu haben. Ein genialer Schachzug unserer Obersten
Heeresleitung durchkreuzte die Pläne des Feindes und gab uns
die ' Freiheit des .Handelns  Ivieder . Im Osten ist Altes
gestürzt, Neues mxfr nicht aufgebaut : ein dichter Schleier liegt
über der Zukunft . Alts und irnter denr Meeresspiegel aber leisten
unsere U - Boote  schwere Arbeit , die den zähen Willen Englands
brechen soll imd brechen wird. Wie FrüWngsabnen geht es durch
das Laitd : bauend auf uns selbst und auf Gottes Beistand, trotzen
wir den Stürmen , die noch über irns hinwegbrcutsen werden. Nur
der Schwache luirb kleinmütig uttb- verzagt, tveam vor ihm sich
Hindernisse türmen : des Starken Kräfte wachfen und spannen sich,
je wuchtiger die Widerstände werdeit, die sich, seinein Willen ent-
ge gen stellen. Ter Glaube an uns selbst wird uns die Kraft ver-
leiftn , Sieger zu bleiben in den Entsagungen in der Heimat und
in den Kämpfen auf -allen Fronten.

Tie Rede des Kriegsministers hinterließ cineit starkut Eindruck.
Zur Knegsanlcihezeichnung

sei idaranf Hingeiviesen, daß Zcichnungsannteldungen zwar bis zum
16. April angenommen werden, daß aber ,die Einzahlung (Doll¬
oder Teilzahlnttg , diese in runden durch Hundert teilbarm Be¬
trägen des Anleihenwertes ), bereits vom kommeirdeitSamstag ab
geleistet werden kaim. Von dieser Erlaubnis Gebrattch! zu machen,
empfiehlt sich für alle , die sch>on jetzt über die für die Zahlung der
Kriegsanleihe erforderlichen Mittel verfügest, dem: sie gelangen
dadurch sofort in den vollen Zinsgemrß ihres Geldes. Der erste
Pslichtzahlimgstermin ist der 27. April.

*

Berlin,  28 . März . (WTB . Nichtamtl .) Dem Reichstag
ging folgender Antrag Albrecht  imd Genossen zu : Der
Reichstag wolle beschließen, einen Ausschuß einzusetzen zur Vor¬
beratung von Reformen , die auf eine politische Neuordnung
im Deutschen Reiche  abzielen . Diesem Ausschuß, fiitb die
im Reichstag ein gebrachten einschlägigen Anträge und Resolutionen
zu überweisen._ _ _

Aus Stadt und Land.
Gießen,  29 . März 1917.

Großherzog Ernst Ludwig Jubiläumstiftung.
Das endgültige Ergebnis der Sammlung zu der Jubi¬

läumsstiftung stellt sich im Kreise Gießen wie folgt:
Spende des Kreises Gießen 4 000 .— Mk.,
Spende der Stadt Gießen 4 500 .— „
Einzelzeichnungen aus der Stadt Gießen

zusammen : 100 218.48 ,,
Einzelzeichnungen aus den Landgemeinden

des Kreises Gießen zusammen : 98832 .31 „
Hiernach Gesamtergebnis : 207 550 .79 Mk.

Die Sammlung ist nunmehr als abgeschlossen zu be¬
trachten. • *
Ehrenpromotion des hessischen Ministers des Innern.

L. II. Anläßlich des Regierungsjubilänms des Groß¬
herzogs hat die juristische Fakultät der Universität Gießen
den Minister des Innern von Hombergk zu Bach
ehrenhalber zum Doktor der Rechtswissenschaft ernannt.
Seiner Verdienste wurde im Divlom in folgender Weise
gedacht (in Uebersetzung aus dein lateinischen Text ) : „ Zuerst
sammelte er in der Praxis der Staatsverwaltung Erfah¬
rungen ; als er darauf zum Leiter der inneren AnMegeit-
heiten berufen worden war , brachte er Gesetzentwürfe ein,
in denen unter gleicher Sicherung von Staatsgewalt und
Freiheit die Zuständigkeit der Behörden und die Rechts¬
stellung der Selbstverwaltungskörper neuzeitlichem Geist
entsprechend geregelt ward;  er vertrat und verbesserte die
Entwürfe und erzielte ein Einverständnis zwischen Regie¬
rung  und Volksvertretung . Jetzt , im Kriege , bewies er die¬
selbe glückliche Hand wie im Frieden , da er mit der Umsicht
eines Aedilen alle Anstrengungen darauf richtete , trotz der
gesperrten Zufuhr dem Volke den Bedarf an Lebensmitteln
zu verschaffen ." Das Diplom wurde Sr . Exzellenz durch den
Dekan der Fakultät , Prof . Dr . Gmetin , überreicht.

*

L. U. Akademiseher Hi  l fs  b u n o. Bereits seit 1915
besteht ein Akademischer Hilssbnnd , Sitz Berlin , der es
sich zur Aufgabe gemacht hat , Akademikern , die infolge von
Kriegsbeschädigungen der Beratung oder Unterstützung für
ihre Weiterbildung oder künftige Erwerbstatigkeit be¬
dürfen , mit Rat und Tat zu helfen . Nunmehr ist auch in
Gießen ein Ortsausschuß  dieses Hilfsbundes ins Leben
gerufen worden . Er wiro seine Tätigkeit auf Akademiker
mit Umversitätsbildung , die im Großherzogtum Hessen
wohnen , erstrecken , vor allem aber auch sich' der kriegs-
beschädigten Studierenden annehmen , die lvährend des Krie-
ges an der Universität Gießen immatrikuliert waren oder
bis zum Kriegsausbruch an ihr studiert haben . Die Orts¬
gruppe hat einen weiteren Vorstand,  zu dem folgende
Herren gehören : von der Universität Gießen der Rektor,
ferner Geh . .Kirchenrat Prof . Dr . Eck, Geh . Hofrat Dr.
Haupt , Prof . Dr . 5) übner , Geh . Medizinalrat Prof . Dr.
Martin , Geh . Hofrat Pros . Dr . Srevers , Geh . Medizinalrat

Ehren-Abend Otto Eonradi.
?l n l ä ß l i ch seine  s 5 0 j ä h r i g e n B ü h n e n - u n d

K ü n st l e r j u b i l ä u m s.
Der Raub der Slwinerinnen.

Schwank von Franz und Patll S chö n 1 h a n.
Eilt 50jähviges Bühnen - und Künstlerjubilältnt ! FüNvahr ein

Jubiläum sclienfter Art , das nur wenigen Schicksalsbegnadeten
beschieden iß . Ein solcher ist Otto Eonradi,  dem die Müsen
50? Jahre hindurch lre -, geblieben sind, iveil er ihnen treu blieb.
Kein Wunder , daß si.- ihm -n seinem Festtage noch einmal einen
vollen Erfolg beschert haben. Es war für deit Jubilar eine Eh¬
rung , die er vollauf verdient h-at und auf die er stolz sein kann.

Doch lzuerst soll von einer kleinen internen Feier des JnbilarS
erzählt werden, zu der sich gestern nwrgen eine kleine Festgenossen¬
schaft .auf 'ver Bühne deS StadttheatecS zusammen gefunden hatte.
Unter seierlichentHarmoninmspiel lvnkde Conradi zn einem!Ehrensitz
gefil brt , der stilvoll inmitten der Bühne aufgeb aut war . Geheim-
rat Fromme  überbrachte in Berttetung des Oberbürgermeisters
die Glückivünscheder Stadt Gießen, des Theaterbartvereins mrd
des DlMtervcreins , und überreichte eine prack)ttwlle Ehrengabe.
Hoftat Steingoe  1 ter  feierte den Menschen und Künstler, so-
wie 'Cvcrt gewissen haften Mitarbeiter , Rudolf Goll  den beliebten
Kollegen und Herr Hanbach  den pflichteifrigen Beamten . Und
alle , and) das technische Personal , chöerreichteit Ehreitgaben , die eS
dem Gefeierten aus Rührung schwer lverden ließen, Worte des
Dankes zu finden.

Den Dank der Bürgerschaft brachte das gntbesuchtc Haus , ein

Prof . Dr . Sommer , Geh . Medizinälrat Prof . Dr . Strahl,
Prof . Dr . Bott , sowie zwei Vertreter der Sttidentenschaft:
von nicht der Universität angehörenden .Herren : Domkapi¬
tular Dr . Bendix , Mainz , Provinzialdirektor Geheimerat
Best , Mainz , Landgerichtsdirektor a . D . Bücking , Gießen,
Gel>eimerat Dr . Dietz, Vorsitzender des Vorstands der Lan^
desversicherungsanstalt , Darmstadt , Provinzialdircktor Ge^
hcinterat Fey , Darmstadt , Geh . Kmnmerzienrat Dr . W. Gatl^
Gießen , Justizrat Grünewald , Landtagsabgeordneter,
Gießen , Geh . Kommerzienrat Heichelheini , Vorsitzender der
Handelskammer , Oließcn, Oberbürgermeister Keller , Gießen,
Prof . Dr . Hausmütter , Gießen , Geh . Medizinalrat Dr.
Merck, Darmstadt , Oberstleutnant Naumann , Gießen , Seine
Exzellenz Wirkl . Geheimerat Dr . Nebel , Präsident des Ober-
lönsistoriums , Darmstadt , Rabbiner Dr . Sander , Gießen,
Provinzialdirektor Geheimerat Dr . Usinger , Gießen , Land-
gerichtsrat Wiener , Gießen . Die laufenden Geschäfte besorgt
ein Arbeitsausschuß,  dessen Mitglieder zunächst sind -
der Rekt or,  Lanogerichtsdirektor a . D . Bücking,  Prof.
Dr . Hübner,  Geh . Medizinalrat Prof . Dr . Strahl.  Zu¬
schriften für den Ortsausschuß sino an den Rektor jder
Universität als Vorsitzenden des Ortsausschusses nacb
Gießen , Bismarckstraße 22, zu richten.

\ * * *

Bedeutung der Landarbeit.
Unsere Feinde verfolgen den Plan , das , was sie mili¬

tärisch n̂icht erreichen können , wirtschaftlich zu erzwingen,
Deutschland statt mit Waffen durch 5) unger niederzuringen.
Demgegenüber muß der altbewährte Grundsatz

„Getrennt marschieren , vereint geschlagew'
von uns mit allen Krästeit zur Durchführung gebracht
lverden . Nicht nur „im Felde ", sonderit auch „auf dem
Felde " muß der Sieg errungen werden . Nicht allein den:
Feinde gegenüber und in Bergwerkert und Fabrikeit muß
gekämpft und gearb -eitet werden , es gilt dem heimatlichen
Boden alles abzugewimren , was zur Ernährung unserer
Soldaten und Arbeiter , unserer Frauen und Kinder , un¬
serer Kranken und Greise erforderlich und notlvendig ist.
„Säe , so wirst du ernten ." Wie zur Kriegsführung das
Geld , so ist zitr Lieferung der Ernährung die Arbeit note
lvendig . Es ist Pflicht aller Daheimgebliebenen , nach besten
Kräften mitzuarbeiten an der Erreicl -ung des gemeinsamen
Zieles . Dadurch , daß jeder , der dazu imstande ist, auf dem
Lande mitarbeitet und hilft , dem heimatlichen Bodeti abzu¬
ringen , lvas er geben kann , machen wir die letzte Hoffnung
unserer Feinde zuschanden . „Arbeit ans dem Land c"
sei deshalb jetzt die Losung ; jeder , der dazu irgendwie im¬
stande ist, stelle seine Kräfte der Landarbeit zltr Verfügung.
Auf jeden Einzelnen kommt -es an ! „Steter Tropfen höhlt
den Stein "^ — stete Arbeit sichert die Ernährung , sichert
den Sieg . Sehen unsere Feinde ein , daß wir ihnen ntili
tärisch und w i r t s ch a f t l i d> gewachsen sind , so ist der
Friede errungen . Deshalb darf keine Arbeitskraft dem Lande
entzogen werden oder sich entziehen , nicht nur in der In¬
dustrie , auch für die Landarbeiter sind die Lohnverhättnijse
günstig , ein Vergleich fällt sogar eher zugunsten des Landes
aus , da die Kosten der Lebenshaltung dort geringer sind.
Das Interesse des Einzelnen und das des Ganzen decken sich
somit und erfordern : treue Arbeit aus dem Lande für das
Land . Erfüllen wir alle urrsere Pflicht auf dem Bodeit , auf
dem wir stehen , so werden wir siegen , „ und wenn die Welt
voll Teufel war " .

*

** .Amtli che P e.rsona  l n a chr i cht e n. Es wird tut
Kenntnis gebrackck, daß der Grvßherzog  währeitd der K-riegs-»
zett ke i n e Audienzen  zur Entgegennalpne des Tankes für
verliehene Auszeichnungen und Eritennungen erteilt . — Den
Bene honen usw. ist jedoch? Gelegenheit gegeben, ihren Dank durch
Einschreiben ihres Nameits in ein Buch, welches vormittags von
9 bis 12 "Uhr Lei Großh . Hoßnarschallamt (Residcnzschloß) auf¬
gelegt ist, abzustatten. — Der Großherzog  hat am 21. März
d. Js . den vom Fürsten zu Isenburg und Büdingen in Birstem
auf die evangelische Pfarrstelle zu Hitzkirck-en präsentterten Psarr-
assistcnten Arnold Brockel mann  zu Klein-Linden für diese
Stelle bestättgt. — Uebertragen wurde am 24. März der Lehrerin
Brigitta Rnhl  zu Klein-Krotzenburg eine Lehrerinstelle an der
Volksschule zu Klein-Auheim, Kreis Offenbach. — Der Groß
Herzog  hat am 24. März den Bauassistenten der Straßenneubau-
behörde für den südlichen Odenlvald, Rechnungsrat Georg Michael
Kabel)  zu Erbach i . O ., aus sein Nachsuchen unter Anerkenn
nung seiner langjalwigeit traten Dienste vom 1. April 1917 ab in
den Ruhestand versetzt.

** A u s z eichn lt n g. Dem Pionier Hans N r tzs che wurde
das Hessische Allgem. Ehrenzeichen mit der Inschrift „Für Tapfer¬
keit" verliehen.

** D er ,O st erverk c h r . Die preußisch -hessischen Eisen-
bahudirektionen haben folgende Bekanntmachung erlassen:
„Tie Eisenbahnen dienen gegenlvärtig in erster Linie der
Kriegführung . Zu Ostern lverden für den Personenverkehr
nur die s a h r v l a u m ä ß i g e n Züge  befördert . Rei¬
sende , die in diesen Zügen keinen Platz fin¬
den , müssen zurückbleiben.  Für jeden , der nicht
reisen muß , ist es vaterländische Pflicht , auf das Reisen ' zu
verzichten.

** Banke n s ch-lnßa  m O st e r sa m s t a g. Laut Bekannt¬
machung in nitsercr Zeitung sind die hiesigen Bankett und Kassen
am Ostersamstag für jeden Verkehr geschlossen.

** Aus dem Stadttheaterbureau.  Die für die
morgige 11. Freitags -Monnententsvorstettung angesetzte
Erstaufführung von Ludwig Fuldas neuem Lustspiel „Die
v e r l o r e n e T o ch te r " muß verschöbe  n werden , da die
Trägerin der Titelrolle , Fräulein Kallmar , erkrankt ist . ES

nicht eudemvollender Beifall , der den Jubilar immer wieder lvc-
vorrief , und nicht zuletzt neue ehrende Geschenke.

'Man muß es Otto Conradi zugestehen, daß sich die köstliäie
Gabe seines Humors über mel-r alS zwei N̂euscheitalter frisch er
halten hat . Das soll ihnt am 50jährigen Mthiteujubiläum einer
nachinacken, was er gestern, abeitd als Striese bot. Tie gitte alte
Schule verlengnete sich! nicht und die überraschende Frische seines
Spieles ließ es kaum merkeit, daß er fast ein halbes Säkulunr
dent Thespiskarren kratz uttd gucr durch ganz Deutschland teilte,
bevor ihn Gießen zu beständigem Aufenthalte fesselte. Wie sehr
seine Leistung als Charakterkomiker noch)- lieute Anklang find ' t,
davott wird ihn manche Lachsalve bet offener Szene und stürmischer
Beifall überzeugt haben. ?luch als Regisseur legte er Ehre ein und
leitete den .verwickelten Gang der Geschehnissemit ruhiger Sicher
heit.

Selbstverstäitdlich gabeit seine Kollegen ilyt Bestes her, um'
den Erfolg zu einheitlicher Wirkung zu führat . Mftn fühlte die
gute Stimmung aus dent Spiele jedes Einzelnen . Hans Werth
mann  machte den Professor Gollwitz zu einer sehr achtbaren
Cl>araktcrßudie , Ernst Theilin  g den Tr . Mnmctster zu einer
recht erfreulichen Gestalt , Karl Steinmetz er  füllte die Rolle
der ersten Schmieratliebhabers wacker aus und Curt Lerch ge-
wann dem Reiseonkel Groß gute Wirktmgcn ab. Ebenso taten sicki
die Damen lxervor: Elltz D v r n h ö f c r in guter Ditrchführtmg
als Fratt Goltzvitz, Hermine Wossidlo  in Verttakitng von Heleite
Kallmar reclft flott als Tockiter Paula , Mürtha (tz er s do r f ge
wandt und geichmeidigals Fvau Tr . Neumeister und Luise De ko
sea in kräftiger Zeichnung als Dienstmädchen.

Der Schwank selbst ist bekannt genug, um ein näheres Ciu-
gelM überflüssig zu machen.

Gieszeiscr Ktadttheater.



wird dafür im ÄSvirnement das Lustspiel „Goldfische"
gegeben.

** % cx  zweite Avsnb zur Besprechung religiö-
»erfragen , veranstaltet von der evangelischen Gesanrtgemernbe
Aetzen und denEerhessischen Verein für Innere Mission fand am
Dienstag . 27. Marz , im Saale der Mcrrkusqemeinde statt . Prof,
l deliandelte das Thenra : „Tie Schuld am Krieqe imd
Wotr.  Er bespmch dabei vor allenr zwei Fragen : das Verhältnis
der lmzirciselhaft vorhanden«,: menschlichen Sächld am .Kriege zu
der Welttegrernng Gottes und die Be.nrttilnng des Krieges als
gottlos Gcncht über Tnenschliche Sünde . Bei jeder Untersuchung
der schuld am Kriege wollte er die gesckiickt̂lich-pvl itische Be¬
trachtungsweise von der sittlickîreligiösen geschieden missen; Mo
von emer schuld im ersteren Simm nicht die Rede sei, könne doch
von eurer solchen im tieferen Sinn geredet werden. Ader das
Urteil darüber darf nicht irr rasch,fertiger Entscheidung gefällt
werden : das Urteil anderer wird überhaupt inrmer fehlgreifen :,
drer kommt es schließlich auf ernste Selbstbenrteilung von Gott
an. '. re ausführliche Aussprache über die Gedanken des Vortrags
wurde von Pfarrer Schwabe  geleitet ' allster diesem selbst be¬
teiligten sich an ihr . z. T . wiederholt , L-audgerichtsttt Reuen-
vagen .Pfarrer Mahr,  Lelirer Habicht,  Pfarrer Adolph
und der Vorttagende . Tiefe Besprechungsabende. zu denen alle
M ärmer der evangelischen Gesamtgemeinde willkommen sind, sotten
nach Ostern fortgesetzt werden.

** Vaterländische Feierstunde.  Rach geraumer Zeit
war es möglich, den Rekonvaleszenten der Giestener Lazarette durch
eifrigstes und erfolgreichstes Bemühen der hiesigen „Höh. und
Ettv . Mädchenschuleeine erbauliche Abwechsellmgzu bereiten. Was
das reichhaltige Programm aus dem Reiche der Poesie bot, wurde
sowohl denr Ernste der Zeit , als auch dem berüchtigten Humor
unserer Feldgrauen gerecht. Tie durchweg vorzügliche Vortragslveise
legte beredtes Zeugnis von aufopferndem Fleiste ab. — Ueberaus
ergötzlich wirkten die Gesangs Vorträge, deren Ausführung denr
Hörerkreise das günstigste Urteil und lauten Beifall abzugewinnen
wußte. — Tie Instrumentaltrios waren sehr glücklich ausgewählt,
io daß ihre sorgfältige Ausübung zur völligen Zufriedenheit der
Anwesenden führte . Ten gütigen Spendern der zahlreichen
Zigarren wurde natürlich der aufrichtigste Tank der Beschenkten
zuteil. — Hoffentlich bleibt der Wunsch des danksprcchenden Feld¬
grauen , dast die gleiche Feier nach Ostern bei zahlreicherem Er¬
scheinen der Eingeladenen stattfindet , eine gründliche Bekannt¬
gabe der für dse Veranstaltung festgesetzten Zeit in den verschiedenen
Lazaretten vorausgesetzt, nicht unerfüllt . Tie sichtliche Teilnahme
und rvalnstc-Freude am Dar gebotenen bewies, welche frohe und er¬
bauende stunde man den Verwimdeten bereitet hatte.

** Gewerbeschule.  In dieser Woche fand unter dem Vor¬
sitz des Großh . Banrates Herrn Becker und je einem Vertreter der
Grvßh . Zeittralstelle und Handwerkskammer in Tarmstadt die
Abgongsprüfung der Bauabteil,mg statt . Es bestanden die Prüfung:
Karl Höchst aus Bein -Rechtenbach, Marttn Hvfmann aus Gießen,
August Loh ans T̂u1enhofen, Wilhelm Rompfaus Lang-Göns , Otto
Schnickmann aus Klein-Linden.

** StempelerlaßausAnlaßderMobilmachung.
Das Großh . Ministerium der Justiz hat unterm 28. August 1916
folgendes Ausschreiben an die Großh . Amtsgerichte und Rotare
erlassen : Der Landesstempel fstr Urkunden, Zeugnisse und Ein¬
tragungen in das Grinchbuch, die a u s s ck<l i c st hi ch zu dein
Zwecke aufgenommen, erteilt oder beanttagt werden, um Geld zur
Beteiligung an einer Kriegsanleihe zu beschaffen, insbesondere des
Stempel für die Errichtung von Hypotheken undGrundschulden zu
dem gedacksten Zwecke, wiird auf drei Monate , vom Tage des Ein¬
trittes der Sten,pttpslicht an gerechnet, mit der Mastgabe gestundet,
daß Ausfertigungen , Mscbriften und Auszüge erteilt , Bescheinigun¬
gen über deren Inhalt ausgestellt und überhaupt alle Rechtshand¬
lungen vorgenommen werden dürfen, die zur Erreichung des Zweckes
'rsorderlich sind. — Wird innerhalb des vorgenannten Zeitraums
dem Gericht oder Rowr die Beteiligung an der Kriegsanleihe in
dem angegebenen Umfange nachgelttiesen, so wird ans Vorlage der
nrstandcnen Verhandlungen von uns der gestuirdete Stempel er¬

lassen werden. >
** I m Lichtspielhaus,  Bahnhosstraße , tritt beute zum

letzten Male iü allen drei Vorstellungen des großen Filmwcrkes
..E s w e r d e L i ch1" der Hauptdarsteller , Bernd  A l d o r , per¬
sönlich aus und faßt in kurzem Vortrage Sinn und Absicht der
Filmvorführung wirkungsvoll zusammen. Der Besuch der Vor¬
führungen kam: jedermann zur Aufklärung nur empfohlen werden.

Landkreis Gießen.
Np. Vom Lande,  29 . März . Durch die Vorträge , die über¬

all in den Ortschaften über unsere Wirtschaftslage und unseren
volksivirlschastlichenReichtum gehalten und durch Licht- und gra¬
phischeBilder zur Anschauung gebracht werden, kommt eine wün¬
schenswerte, segensreiche Klarheit über die sechste Kriegsanleihe an
den Tag . Tie gefährliche Meinung , wenn man keine Kriegsanleihe
<eich.net helfe man den Frieden fördern , weicht dem Lichte, das Auf¬
klärung bringt und aneisert , nach Kräften in den Dienst des Vater¬
landes zu treten . Auch die sechste Kriegsanleihe läßt einen vollen
Erfolg erhoffen.

** Bellers ha ?.n,  28 . März . Von den hiesigen Volks¬
schülern wurden bis jetzt zur sechsten Kriegsanleihe 2000 Mark
gezeichnet. !

-s- Bersrod,  28 . März . Gestern abend hielt Lehrer Wals
im Schulsaale, der dicht besetzt war , einen Vorttag über „Lebens¬
mittelversorgung und Landwirtschaft." Rach dem Gesang des alten
Lutherliedes „Ein ' feste Burg ist unser Gatt " behandelte Redner
in 5/4 stündigem Vortrage die Schwierigkeiten der heutigen Versor¬
gung unserer Bevölkerung mit den wichtigsten und lwrwendigsten
Lebensmitteln , wie Fett , Brot , Kartoffeln und Fleisch. Anch auf
die Genußmittel kam er zu sprechen. Immer wieder betonte der
Redner , wie notwendig es sei. unseren schwer arbeitenden Industtte-
arbeitern , besonders den bei der Munitionsherstellung beschäftigten,
das Unentbehrlichste durch, eigne Einschränk,mg zu kiefern und nun
bei den kommenden landwirtschaftlichen Arbeiten jeden Nerv anzu-
ipannen , damit es nicht heiße: Die deutsche Landwittschaft hat
die Schlacht verloren . Mit dem Liede „Deutschland über alles"
schloß der Abend.

i . Ettingsha usen,  28 . Marz . Gefreiter Carl Görnert,
Sohn des Heinrich Görnert I ., erhielt die Hessische Tapfeckeits-
medaille.

a. Göbelnrod,  29 .jMärz . Für die sechste Kriegsanleihe
imirden von den Schulen der Gemeinden Beltershain und Göbeln¬
rod im ganzeir 1969 Mk. gezeichnet: hiervon kommen auf Belters¬
hain 971 Mk., ans Göbelnrod 998 Mk. Gewiß ein sck̂ ner Beweis
echt vaterländischer (>>esinmmg. Auch unter den Erwachsenen beider
<Umwindensind bereits scholl recht ansehnliche Beträge als Kriegs¬
anleihe gezeichnet worden.

BG . G r o ß e n - B u se ck, 27. März . Heinrich Volk,  Sohn
des Weichenstellers Chttstoph Volk, welcher bei einem Infanterie-
Regimeiit im . Osten stecht, wurde mit der HessischenTapferkeits¬
medaille ausgezeichnet.

2 Stein heim  V . Hurigen , 28 . März . Mit der Hessisck̂ u
Tapferkeitsmedaille ausgezeickmetwurde der Fal -rer Otto L a n g,
in einem Feld -Art .-Ragt . Dieselbe Auszeichnung erhielt der Land-
stlirnrnrann W. Hofmann.  Beide stehen schon seit 1915 iw Felde.

Kreis Büdingen.
# Büdingen,  29 . März . Der Fuß - Attillettst Gefreiter

Hüter  erhielt das Eiserne Kreuz.
, rba ch, 29. März . Hier starb im 84. Lebensjahre der

Pächter des Hosgrttes, Amtmann Heinttch Kling.
Kreis Alsfeld.

ff Rainrod,  29 . März . Rach schwerer Verwundung starb
in einem Feldlazarett im  Musketier Heinrich Schnablel.

Kreis Schotten.
„ O Schotten,  28 . Rtär ^ Im hiesigen Rathaussaal sarü)

gelten: unter dem Vorntz von Oberregierungsrat Muhl  eine aus
allen Teilen des Kreises stark besuchte Versammlung der Ver¬
trauens,nänner lind Vottragsredner für die sechste Kftegsanleiho
statt; viele Pfarrer , Lehrer u,ü> Bürgermeister waren ersclüenen-
auch Landtagsabgevrducter Forstmeister Dr . Weber  hatte sich ein¬
gestellt. Rach Austausch der bisher bc: der Auftlärnngs - uud Werbe¬
arbeit gemachte,: Erfahrlmgen gab Gerichtsassessor H a r t n<a n ü.

von Tarmstadt in längeren Ausführungen wertvolle praktische
Winke für die Werbetätigkeit. Eine lebhafte Aussprache schloß sich
an . Tie Versammlung wurde geschlossen in der festen Ueberzen-
gung, daß auch diesmal das gesamte deutsche Volk seine Pflicht tun
und sich mit seinem Geld in eiserner Entschlossenheit hinter das
kämpfende Heer stellen werde.

4j- Bobenhauscn,29.  März . Im dichtbesetzten Schulsaalc
sprach Lehrer Karl Lin ck-Rudingshain über Deutschlands witt-
schastlrche und ftnanzielle Größe. Mit gespanntester Aufmerksam-
knt lauschte man den von begeisterter Vaterlandsliebe getragenenWorten.

** Freienseen,  28 . März . Oberanüsrichter Z immer-
N: o n n aus Laubach hielt an der Hand von Bildern dahier euren
eingehenden Vorttag i'iber de,: Hochstand der deutschen Jndusttie
im Vergleich zu dem .Handel unserer Feinde. Mil lebhaftem Tank
antwortete ilM die Vcrsanrmlung ; voraussichtlich wird sie ihn auch
itun^bei den Zeichnungen der Reickzscrnleih'e durch die Tat beweisen.
— Für die I u b i l äu m s spen d e gingen 78 dRark ein ; dazu
kommen die nicht nnbeträckstlichen Gaben, welche vorher von
auswätts bei einer Reihe wohlhabeirder Familien gesammelt wor¬
den waren . — Ter Hindenburgspendc gingen unentaeltlich zu;
31 Pfund Törrobsh 21/- Pfund Butter , 216 Eier , 1 Pfund Wurst.
Ebenso gingen in eme Tarnistädter Kriegsküchekürzlich 136 Pfund
Dörrobst . — lieber Ostern sind für Gießener Fettenkinder 15 Fa¬
milien angemeldet. — Job . Rohn  erhielt zur Hessischen Tapfer¬
keils medaille das Eisen:e Kreuz.

8 Herchenhain,  29 . März . Ten : Ücüchsturmmann August
Oechler  wurde die Hessische Tapserkeitsmedaille verliehen.

ö. Lau buch , 27. März . Tas Sckiuljahr l916/17 des Ghm-
nasiums Fttdettcianim : geht nun zu Ende. Die Leitung stand
unter Herrn Direktor Henk.  Rach dem Jahresbettcht wurde das
Gymnasium von 92 Schülern besucht. Tie Schlußzaht bettug 72.
11 Lehrer erteilten den Unterricht. Außer der Kriegsreifepttifuug
am 24. Juni waren anläßlich der Siege an: 31. Mai und 7. De¬
zember nur 3 Sttrnden frei. Tie Wĉ hnachtsfetten wurden <ru ;
Anordnung Großh . Ministeriums des Innern bis zum 16. Ja¬
nuar verlängert . Das Turnen fand im Saale des Solmser 5) oses
statt, da die Turnhalle auch in diesem Jahre ivreder mit Getreide
für den Kommimalverband belegt ist. Tie Spaziergänge waren
meist mit den: Sammeln von Bucheckernvcrb::nden. Nn größerer
Ausflug fand mit 14 Schülern in den Vogelsberg statt . Weitere
derartige Unternehmungen mußten mit Riicksicht aus die jetzige
Zeit unterbleibe,:. Die Schüler beteiligten sich auch an der llnter-
stützung vaterlärwischer Zivecke, wie bei der Volkszählung usw.
Tas neue Schuljahr beginnt am 16. April.

up. Aus dem unteren Vogelsberg,  29 . März . Der
März geht zu Ende, und der Wirtter rvill nicht weichen. Die alten
Schncercste waren ,wch nickst an Rainen und in Hohlwegen ver-
schwimdcn, da setzte vorgestern der Winter noch einmal von neuem
mit Macht ein. ^Eine fast sußhol)e Schneedecke,'iberzog den Boden.
Aber dieser hoffentlich letzte Schneefall im Frühling hat für die
Saaten großen Nutzen. Diese hatten bisher unter zwar mäßigem,
aber freiem Frost gelegen. Durch den Schnee vermochten sie ttichtiu
auszuziehcn ; sie stehen jetzt viel crfrisckstcr da wie v'orher.

Kreis Friedberg.
O . Bad - Ra n heim,  29 . März . In der gesttigen Stadt-

Verordnetckn - Versamnilung  wurden für die 6. Kriegs^
anleihe einstimmig 10 000 Mk. zu zeichnen beschlossen. — Einem
Gesuch des La:ü)wirtschaftlichen Lokal Vereins Folge gebend, wird die
Fottführung der städtischenSchäferei — die im nächsten Jahre
ausgelöst werden sollte — bis 1925 einstimmig beschlossen. — Die
Lieferung der Gaskohle für das kommende. Vierteljahr wird deck
Firma S t ö ckL F i s che r in Bingerbrück übertragen ; die Kohlen¬
preise sind gegen fttcher bedeutend ft: die Höhe gegangen. — Der
Ortsgruppe des Roten Kreuzes  wird für Untersttitzungszwecke
für die Zeit von April bis einschließlichSeptember des lausenden
Jahres ein Zuschuß von 12 000 Mk. bewilligt . — Jwder Haupt¬
versammlung des Obst - unjd Gartenbau Vereins,  der 210
Mitglieder zählt, hielt Herr Crortherger  vom Verband für
Kleingartenland , einen sehr lehrrcick-en, aus kleine Verhältnisse Rüch-
ftcht nehmenden Vorttag iiber die Streckung des Saatgutes der
5lartossel. Von allen empfohlenen Mechoden hielt Redner das Zer-
tnlen der Kattoffel sin der Mitte durchschneiden» für den Klein¬
gärtner am votteilhaftestei: :md am leichtesten ausznführen.

** Oppershofen,  27 . März . Am Sonntag nachmittaa
hielt Rechtsanwalt Schröder  aus FriedberF einen Vorttag
über die jAufgabender Heimkrieger in BeMg ans die neue Kriegsan¬
leihe, worin der sehr bekannte Rvdner die Notwendigkeit des Zeich¬
nens der Kriegsanleihie sund die V̂erwendung der bewilligten
Mittel einer sehr zahlreichen Vmammlung darlegte. Daran an-
schließenh gab Bankvorstand Lavve  aus Butzbach einige interes¬
sante Zählen über die deutsck̂ Wirtschaftslage sowie über die
aufliegende Kriegsanleihe bekannt. Bürgermeister Schmidt  dank¬
te den beiden Rednern in warmen Worten und ttchtete an alle
Zuhörer die Auftorderung , auch in Oppershofen alles zum Ge¬
linge,: der Zeichmmg beizutragen.

** Rvckenberg,  27 . März . In der am Sonntag abend in
der „Gerste" einberufeirsn Versamwlung sprach Rechtsanwalt
Schroeder  aus Friedberg und Bankvvrstand Lappe  aus Butz¬
bach über die 6.. Kriegsanleihe , was von zahlreich Erschienenen!
mit großem Beifgll aufgencnnmen ivurde. Daran anschließmd
cntspain: sich eine lebhafte Diskussion, in der Dekan W a l d m a n n
zum Schluß das Wort nahm, um auch für Rockenbergwerbend für
die Kriegsanleihe einzutreten.

Kreis Wetzlar.
Fc. Wetzlar,  27 . März . An vier Tagen der vergangenen

Woche wurden bei der hiesigen Reichsbank 1390 Mark m Gold¬
stücken abgeliefert mrd gegen Papiergeld umgetausckst.

^ ra . Oberwetz (Kr . Wetzlar), 29. März . Die Schulkinder der
hiesigen einllassigen Volksschule zeichneten auf die sechste Kriegs¬
anleihe insgesamt 4125 M'h , gegen 1800 Mk. bei der fünften
Kriegsanleihe . Dieses wackere Eintreten für das Vaterland verdient
allseitige Anerkennung und kann allen Schulen zum Vorbild gelten.

ra . Aus dem Kreise Wetzlar,  28 . März . Viele Otte
des Kreises Wetzlar erhalten demnächst Arbeitsttupps von Semi¬
naristen und ältere, : Gymnasiasten. Die jungen Leute stammen
meist vom Lande und sollen den Landwitte, : Itei der Frühjahrs¬
bestellung Hilfe leisten.

Hessen-Nassau.
0 Marb  u r g 4, 28. März . Auf dem Bahnhos ft: dttederwalgern

wollte gestern abend ein Itttervfftzier , der mit einem Güterzug
fuhr und diesen einen Augenblick verlasse,: hatte, den Zug wieder
besteigen, als dieser sich bereits in Bewegung gesetzt hatte. Er
rittschte dabei vom Trittbrett ab und geriet unter die Räder , die
ihn total zernralmte,:.

]\  Aus dem Kreise Marburg,  28 . März . Der Vor¬
anschlag der Einnahnren und l̂usgalun des Kreishanshaltes für
das Rechmmgsjalw 1917 schließt ab mit 2 941 370 Mk. An Kreis¬
steuern sollen anstatt 20 Prozent jetzt 24 Prozent erhoben werde,:,
während die Bezirksabgabc wie früher mit 10 Prozent der Real-
und Einkommensterier betragen soll.

Fc . A u s Küchelse n,  ̂26 . März . Ter konustaichül ende
General des 18. Armeeiörps in Cassel erläßt eine,: Aufruf an
die Eltern der Ostern zur Entlassung kommenden Schüler, in dem
er her vorhebt, daß die Ostern die Sckchle verlasseirden Schüler
restlos den für die jetzige Zcüt wichtigsten Bettieben , der Landwitt-
'chaft ünd der Rüsftmgsindustrie , zuaefühtt werde,: müssen. Die
gründliche Fachansbildimg, die in ihrer Wickstigkeitnickst unter¬
schätzt meffc, „ruß der Zeit nach denr Knege Vorbehalten bleiben.
Tie Beschäftigung in einen: der ge,u,nnten wichtigen Betriebe
ist für den jungen Mann in der jetzigen Kriegszeil eine Pflicht
gegen das Baterlmrd.

Letzte Hiicfinchtcm
Aus Rußland.

Petersburg,  27 . März . Das ^ Wölynskb-Regiment , dessen
Eingreifen zugunsten des Bolkc's das Sckncksal der Revolutim: cnt-
'chied, veranstaltete eine eindrucksvolle Klmdgebamg Air den Krieg-
Bon der Nordfront znrückgekebrteRegienmgsvertteter teilten mit.
die Soldaten seien fest entschlossen, keinen Fußbreit des nationales
Bodens aufzngeben. Aus Reval und Sebästopol ivird bettchtet,
die Einigkeit unter den Gliedern der Flotte sei fester als je. Zei-?

tmrgtzmeldnngen zufolge seien die Gerüchte über gewisse Reibstugest
bei der Ostseeflotte übertriebe, :. Man habe nur 32 Opfer gezählt
Alle Schiffe der Flotte feien völlig bereit, gegen den Femd zu
kämpfen.

Rotterdam,  28 . März . „Daily Telegraph " meldet ans
Petersburg , in de,: Großstädte, : sei d,e Rationierung emges.chrt
worden. Wviter meldet das Blatt aus Petersburg , der heilrgc Synob
sei in seiner Gesamtl-eit zurückgrtrete,:. Die erste Aüfgabe oes als
bald zu wählenden neuen werde eine,: Kircknnrat zu.ammenberufe^
der über die dttngenden Probleme einer Reform der Kljrche berat
schlagen soll.

Großfürst Nikolai für sofortigen Frieden.
Amsterdam,  28 . März . Wie mm: «16  London der,ästet,

hat im russische,: Hauptguartier laut Petit Parasien " Großfürst
Rikola: Rikolajcwitsch sich gegenüber iranzösischen Om zieren sehr
ungünstig ,'ibcr den Verlauf her .Revolittivn Leäns^rt . Rikola:
vettrat die 'Ansicht, daß dre Verbündeten Einigkeit, .zwischen de»:
sich bekämvs',chen Parteie, : erzielt l)ätten , werm jie Rußland tat¬
kräftige Hilfe gewähtt hätten . Weder England noch Frankreich,
hätten inbes ihre Decpflichtimgen erfüllt . Das zeige sich bereits h
dem großen Einfluß , den Japan und Amerika ft: Rußland be»
säßen m:d der sich i,mner mehr steigere. Seit M-mmtei: hätte die
gesamte Zufuhr cu:s Englmü) und Frankreich gestockt, wogegcr:
England nichts nnternourmen haben soll, obwohl es wußte , daß
Rußlands Zuküuft davon äbhängt . In der jetzigen^Lage sehe mok
lein Heil mehr für Rußland , was siän auch, in den nächsten Wochen
schon bestätigen werde,: würde. Er hatte alle Opfer für vergebens
gebracht, da Rußland Ftteden schließen nrüsse, wenn es sich rite
Großmacht behaupten »volle. Werde der Kamps fottgesetzt, dann sehe
er kein Ziel darin für Rußland , dessen Kraft nun so sehr zcstöre
und zerstückelt ist, daß das Volk sich auch wegen des Krieges aus-
lehnen werde, wodurch der Friede ftir Itußland noch ungilustiger
»virrde.

Rußki Generalissimus.
Genf,  26 . März . General Rußki wird nach Metdunge,"

des „Echo de Paris " als Bewerber um den Posten oes
Generalissimus vorgezogen.

Stockholm,  28 . März . Die Besetzung des Postens
des Generalissimus durch Lllexejew ist nur vorübergehend.
Bereits vor Ausbruch der Revolntton verhandelte die Duma
mit dem General Rußki . Rach den Petersburger Vorgänge, :'
ist Rußkis Stellung in der Armee stark gefährdet , weil akk-
gemein befürchtet wird , Rußki habe den Zaren verraten.
Man erwartet in de,: nächste,: Tagen die Verhaftung Ni- 1
kolai Nikolajewitschs sowie verschiedener Großfürsten.

Buchanan venvundet?
Stockholm,  28 . März . Wie amtlich aus Rußland

berichtet wird , ist der englische Botschafter seit den Unruhen
ft: Petersburg erkrankt , angeblich an einem katarrhalischen
Fieber . Jedoch wird von Angestellte, : der englischen Bot¬
schaft selbst behauptet , er sei bei den Unruhen schwer verletzt
worden.

Kämpfe Mischen Finnen und Russen.
Kopenhagen, ,28 . März . „Politiken " meldet aus Stock-«

Holm: Die Frage der sinnischen Flüchtlinge steht nun dicht vor
ihrer Lösung. Heute ttafen in Tornea die Vertteter des General
gonvernenrs mit Jnstruttionen für die Bewachung der Grenze
ein. In der Nähe von Pasa im sinnischen Schärenhof ereignet^
sich rin Zrrsammcnstoß zwischen sechs finnischen Flüchtlingen , bit
sich während des Krieges in Schweden aufgehalten hatten,
russischen /Soldaten . Die Finnen wollten nicht den Erlaß des
Ministeriums abwarten und wollten sich über das Eis nack̂ Finn¬
land begeben. Im ftnnische,: Schärenhos begegneten sie russischen
Soldaten , die die Fr,men verhaften wollten. Es entstand hierbei'
ein Kampf, in dem ein Finne getötet wurde.

Militär gegen amerikanische Friedensfteunde.
Amsterdam.  28 . März . Telegramme ans Amerika besagen

nach Londoner Berichten, daß in den nächsten Tagen eine Mvinli-
sationsvrdre ergehen solle, die alle Truppen nach' den verschiedenen
Teilen des Landes verteilen werde. Da man starke Kundgebunger«
gegen alle militärischen Pläne Wilsons sowie Arbeiterunruhen in
den Industtiegegenden befürchtet lvegen der heftigen Propaganda
für oder gegen den Krieg mit Teutschland, solle das Mlitär dio
Ordnung aufrecht erhalten . In diesen Landesteilen wird die An¬
kündigung des Belagerungszustandes erwartet , weil die Industriel¬
len drohen, ihre Fabttken zu schließen.

Uttiversrtäts -Nachrichten.
= Frankfurts.  M ., 29. März . Der Privatdozent für

niederländische Sprache und Literatur und germanische Sprack>-
wissenschast an der Univettität Frankfurt , Dr M . van der
Meer,  hat den an ihn ergangenen Ruf als Ordinarius an bi?
Universität Gent abgelehnt.

KolzverßcigerMg kt  AM Netzen.
Montag , den 2. Avril 1917 , vormittags 9 1/» Ubr

beginnend , werden in den Waldungen der Stadt Gießen
im Bezirk des ForitwartS Arft  versteigert:

224,6 Rm. Buchenscheil
7 Rm. Eichenscheit

154,8 Rm . Buchenknüppel
11,3 Rm. Eichenknüppel

2230 Buchenwellen
50 Eichenwellen
17 Rm. Buchenstockbolz.

Die Zusammenkunft ist auf der Licher Straße an der
10. Schneise.

volzhändler sind vom Mitbieten ausgeschloffen. Jeder
Steigerer darf nur seinen Eigen -Bedarf steigern.

Gießen, den 28. Mär/) 1917. 25256
Der Oberbürgermeister . I . B. Grün ewald.

Absatz Ferkel
von bester Zucht
schnellwüchsige
Rasse, lang-

— -— — gestreckte, breit-
buckelige Trere . die besten ur
Zucht und Schnellmast. Sehr
gute Fresser. Kerngesund, ca.
6 —8 wöchige. 33 —40 Mk.
8—10 wöchige. 41 —48 Mk

10—12 wöchige. 40 —58 Mk.
12—14 wöchige. 59 —67 Mk.
14—16 wöchige. 68 —80 Mk.
Lauser 1.70Mk.pr .Pfd .abhier.
^ur Ia Schweine lebende
Ankunft Garantie . Rach,
nabmeversand . Bahnstation
genau angeben. 2I63I)
*' r . Jo *. Hoch marin.
Eberstadtb. D. „Schweizer-

haus“. FernrufNr. 283.

□ 30.in.Obl.□III.7Befdg.
9.Urzell,

von 1861 und DamenTerein
Oabelnberosr. r s“v

Samstag , 31 . Mürz 1917,
abends HV3 Uhr im „Post

feilet " :
Bereinsabend.

Die Vorstände.

irrer ag , .ru . w. arz 1917.
abends 71/« Uhr:

11. Freitags =Abonnement--
Vorstellung:

Preise ierutäßigt!

Goldfische
Lustspiel in 4 Akten von

Schonthan und Kadelbnr».
Sude nach 10 Ub*



Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend 8 Uhr entschlief sanft nach langem schweren,

mit großer Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau , unsere
gute Mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Louise Strobel

Verschiedene ».

geb. Goß.
im 51. Lebensjahr.

In tiefer Trauer:

Herrn. Strobel und Kinder.
Wieseck , den 27. März 1917. 2518

Die Beerdigung findet^ Freitag , den 30. März, nachmittags 3 Uhr,
von der Kapelle des Venen Friedhofs in fließen aus statt.

Favorit-Schnitte
bieten bewährte Hilfe für
die Kriegsschneiderei . Eine
reiche Auswahl ö.schönsten
und zweckmässigsten deut¬
schen Moden im neuen
FavorU -38oden -All >iiE.i,
Jugend -Moden-Album , je
80 Pf . Zu haben im 1853a

Qalomon.

Eeermann’s
ÜaeispHSyer
von h&chster

Triebkraft
1000 fach de-

Slllen Lermandten und Bekannten die schmerz¬
liche Mitteilung , datz heute morgen V2B Uhr
unter lieber, guter Sohn , Bruder . Enkel und Pate

Eridi
tm Alter von bald 2 Jahren nach schmerein
sch merz hatten 10 möchentigem Krankenlager in
der Klimk zu Gletzen sanft entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Menges LH.
und Frau geb. Funk und Kinder
nebst allen Angehörigen.

Grotzen-Linden, Oppenrod, den 28. März 1917.
Die Beerdigung findet Freitag , 30. März 1917,

nachmutags , 3'/2 Uhr. von dem Slerbehause,
Bahnhol,kratze 48, aus statt.

Kaninchen- und Geffngelznchiderein der Eisen-
bahnbediensteten für Gießen und Umgegend.

aieS?ä&rl? er" " ‘aB' **“ 3,t ’riI *’ <m 11- 1 n8c "stcr

Kaninchen-Markt
im „Tannhäuser"  Frankfurter Straße 8k.
Um gute Beschickung und zahlreichen Besuch wird gebeten.
Eintritt freu 2532D Der Vorstands

2(üeii Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht, datz unsere liebe Mutter , Grotzmnttcr
und Schwiegermutter

Misabethe Jahres
im 63. Lebensjahre Dienstag um 3 Uhr sanft ent¬
schlafen ist.

In tiefer Trauer:
Familie Wilh. Jahres
Familie Lndw. Grölz.

Daubringen , den 29. März 1917.

Die Beerdigung findet Freitag , den 30. März 1917
um 2 Uhr statt. [0180G

Schulranzen
für Knaben und Mädchen

in größter Auswahl biHigjt.
Beste Sattlerarbeit. 2501

August Ailbinger, Seltersweg 79.

Holzversteigernngen
der Gräflichen Oberförsterei Laubach.

HQi,̂ den 2. Avril , nach Zusammenkunft
12/z Uhr am Pflanzgarten des Reviers Tiergarten aus

I^ r̂ lbutwrgraben , vauSplatz, Lampertstor und Wild-
l!^ u!berg 4: Buchen Rm.: 648 Scheit 1. u. 2. Kl., 456 Prügel,

Ausruf!
Die Sammlung für U-Boote betrachtet es als ihre Aufgabe, für die

vesatzung der deutschenU-Boote Liebesgaben zu beschaffen. Es ist außer
Zweifel, daß gerade für die nächste Zeit der Sammlung besonders große
Aufwendungen auf diesem Gebiete bevorstehen. Geleitet ivird die Sammlunc,
durch die Herren Gcnernllcutuaut z. D. Krause,  Oberst z. D. Parrisius

Seidel,  Geheimer Rcgierungsrat , Geueralsekretär Stein.  Die Ge¬
schäftsstellebefindet sich in Berlin - Friedenau,  Rheinstraße 10.

Die Sammlung ermöglichte er. bis ;um Abschluß der Jahres 1916
Öen Betrag oon 450000 Mark, außerdem 500 Kisten Naturalsendungen
für MeU-Boote usw. zur Verfügung zu stellen. Im einzelnen ergibt sich
folgende Leistung: Zahlungen an die Zentralstelle für Angelegenheiten
freiwilliger Gaben an die Kaiserliche Marine in Kiel (geleitet von Herrn
Großadmiral v on Ko est e r , Exzellenz Mk. 220000 .- . Zahlungen für
die Errichtung von Marincbüchereicn Mk. 50000 .—. Zahlungen für das
Marmealtersheim in Eckernförde Mk. 25 000.—. Zahlungen für die Marine
durch Vermittlung des österreich-ungarischen Roten Kreuzes Mk 25000 —
an Naturalspendcn 125 000 Mk. Zahlungen an die Liebesqabenstelle im
Reichsmarineamt 3 000 Mk. Zahlungen zur Beschaffung von Liebesgaben
der in der Türkei stationierten U-Boote 2000 .— Mk.

Die Sammlung ist von dem Herrn Staatskommissar für die Regelung
der Kriegswohlfahrtspflege in Preußen genehmigt.

Neben dieser Sammlung besteht der DeutscheU- Boot-Verein, der die
nach dem Kriege zu erledigenden großen Aufgaben für die U-Boote über¬
nommen hat:  Versorgung der Hinterbliebenen, KricgSpatenschaftenfür die
Kinder, Zusatzrenten usw.

Beiträge für die Sammlung nehmen die Geschäftsstelledes Gießener
Anzeigers und die Herren Kaufmannh. Lmrich, Roonstraße 16, Instir-
rat w ! h. Grunewald . Li-bigstraße 21, Bierverleger G. yebstreil . Klinik-
straße 21, Oberblblwthckar Vr. <L Heuser, Ost-Anlage 12, Universitätspro-

Or. K. Helm. StcphaMtraßc 17, Lehrer Valentin Müller. Gutenberq-
straße 25, ischneidermelster wilh . Stumpf, Sonnenstraße 9, Amtsqerichts-
rat Zritz Machte!, Ost-Anlage 9 entgegen. Mttgliedsanmeldungen erbittet
der veuffche U-Boot-Verein nach Berlin -Zriedenau , Rheinstraße 10 Der
Jahresbeitrag beträgt mindestens 6. - Mk. Dafür wird die Zeitschrift va;
U-Boot", die jährlich 12,nal erscheint, ohne besondere Berechnunggeliefert.

Am

Danksagung.
Für die zahlreichenBeweise

herzlicher Teilnahme bei dem
schweren Verluste unserer teuren
Entschlafenen sagen wir auf diesem
Wege herzlichen Dank.

Im Namen
der trauerndenHinterbliebenen:

2515 £ . 5tr0h . Tapezier.

Msßen, den 28. März 1917.

Kiefern 6 Stöcke.
L /LDie - staa . »ci. 3. April , nach Zusammenkunftir Eingang zum Eichberg, aus 1. Eichbcra
Buchen Rm.: 112 Scheit. 22 Prügel , 8 Stöcke. 108 Astretter ':

Unvorgezetgt aus dcr Eichbergswiese aus Altengericht
Knnvvel Rm. : 16, Buchen (Stamm ', 16 Eichen. 4 Kirsch-
bäum :- Rener Rm. : 255 Buchen (Stamm ), 184 Zovsreiser
E Erchen, 10 Fichten; Borngrabcn : Kuüvvcl Rm-

IS Eichen. 3 Aspen. 24 Kirschbäume:
’Wci  rF Ji « :L 120  Buchenstamm, 288 Zopsreiser.

' ^ iL-!^ r-^ " woch, den 4. Avril , im Flensunger und
Zj^ orfer Voftvald. nach Zusammenkunft 10 Nbr in der

Eingang vom Flensunger Hof auS : 65 Fichten-
derbttangen 1. = 6,73 Fstm.. 1952. Kl. - 1&98 Fstni.,
o<kJc-a ^ Mm .. 35 Reisstangen = 0,95 Fstm.,
5t lWagnerholz ) 5 und 10,8 Meter lang.

^Bobnen,taugen : Scheiter Buchen
- “t/8, Krrschbaum 11,2; Prügel Buchen Rm - 8? 8

Eichen 37, .Kirschbaum 42.7. Aspen 8 (gemischtmit Nadel»
bolzj, Kiefern und Fichten 18,8; Astreilcr Buchen Rm -
38b zum Teil gemischt, Erchen 106. - Das Brennholz wird
nnvorgezeigt rn der Alleeschneise ausgeboten . Blau nmer»
strrcheneNummern der Versteigerungen 1 und 2 werden

Laubach, den ß^ lrerser rmd Leseholz stächenweise.
_ Gräfliche Fors tverwaltung.

i üllir BrcnnJoljucrfcigenmii.
“f Cvä tnerhpn nprftomow.

Oster -Samstag
sind unsere Schalter sowie sämtliche Geschäftsräume

geschlossen
Bank fiir Handel und Industrie,

Niederlassung Gießen
Mitteldeutsche Creditbank, Filiale Gießen

Bezirkssparkasse Gießen
Gewerbebank zu GießenE.G. m. b.H.
Baruch Strauß Nacht., Bankgeschäft

2517D

fps

Durch die Geburt eines gesunden MÄDELS
wurden hoch erfreut

Dr. Georg Funk z. Zt . im Felde und
Frau Hanna geb . Sauer.

Gießen , den 29. März 1917.

Infolge der Kriegsverhültniffe haben wir uns
veranlaßt gesehen, unsere Filiale

6isßsn— Walltorstraße 24
Zu schließen. Wir bitten unsere verehrte Kund¬
schaft, hiervon Kenntnis zu nehmen, und er¬
lauben uns gleichzeitig auf unsere beiden Filialen

Bahnhofstraße 26 und
Ludwigstraße 20

aufmerksam zu machen.

Schade& Füllgrabe.

Es werden versteigert:
1. Montag , den 2. April 1917

.̂ rmittags 11 Uhr ab in der Gastwirtschaft von
grober zu Eichel,ach,en ans den Distrikten Lehnlops 6

'Vorschenstein1a, Kirschberg und Eichelsächser
^lurrberg 0 der Forstwartei Eichelsachsen:

«tämme : Eiche 6. Kl. 65 Stück - 16 Fstm.,- 5. ftl.
' "" ; 4. Kl. 1 Stück — 0,34 Fstm.. 3. Kl

“ 1 Tltrw ; Hainbuche 4. Kl . 2 Stück = 1,32 Fstni:- - - --

Klrschbaum b: Fichte 9; New . Reiser Rm. : Buche 482-
Hainbuche 3^ ^ ' (*en,‘ Stöcke Rm.: Buche 68':

an oder in der Nähe chaussierter Wege
ungefähr V4 Stunden von Bahnstation Eichelsdorf, und
iv.rd bei reckNz,ettmer Anu:eldung durch den Grotzh. FursO
wartt .!! Trrct,ch  zu Eichelsachsenvorgezeigt. Die Reiser
kommen zuerst̂ um Ausgebot . Tie Scheiter und Knüppel

2. Dienstag , den 3. April d. Fs.
U ? voriniltags 11 Uhr ab auf dem Zwiesalter Hof bei
Eichel,ach,en aus den Distrikten Roth Abt 1 3 4
Httlerswald 3 und Hegköpfel der Forstwartei Burkhards '-

Autzknuppel Rm . 27 (3  Mir . lang).
6ol3? " äWeMS :*f8S5,^ 1- 285 '"°ru ...°r Wagner-

ML '«
VciöW*  fiot an oder in der Nähe chaussierter Wege

vorhertge rechtzeitige Anmeldung von de n
Grotzh. .Erster Sauer wein  zu Burkhards , Post Gedern,vorgezclgt.

Die Reiser kommen zuerst zum AuSgedot. Die blau
""'TÄ, " Ms "m ,ut 9Scrf‘cineti,n «-

Grostbcrzogliche Qberförftcrci Schotten.
Seidel.  2527D

Bernd Aldor
der gefeierte Künstler, wird heute unwider¬
ruflich zum letzten Male persönlich zu den
Vorstellungen 4 , 6 und 8 Uhr anwesend

sein und das grosse Filmwerk

Es werde Licht
i

i
erläutern. 2534a

Das verehriiehe Fnblikma wird höllichst nebeten, wegen des za
erwarteudon ÄiiOranoes möglichst die NachmittagsvorsteUaagenza besachen.

IKT Abonnements haben keine Gültiskcit.

Preise der Plätze:60, 90 Pfg., 1.20u.2 Mk.

Licht -Spiel -Haus
Bahnhofstraße 34 Fernruf 2077

•’V •' *. "J -iSw.V>'
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